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Basen-Zwischenmoor östl. der Recknitz inmitten einer Weidefläche  nördlich vom "Eichholz". Das Zwischenmoor liegt in einer vermoorten 
Strecksenke des Durchströmungsmoores im Recknitztal. Hier wurde eine Fläche gefunden, die der natürlichen Moorvegetation im Recknitztal 
entspricht. Der Pflanzenbestand setzt sich zum Zeitpunkt der Aufnahme überwiegend aus Moorreitgras (RLA-2), Schnabelsegge (RLA-3) und 
Sumpffarn zusammen. Vom Rand her dringen eutrophe Vegetationsformen (bedingt durch die extensive Nutzung der Umgebung als 
Weideland) in das Basen-Zwischenmoor. Das sind vorallem Sumpfsegge, Ufersegge und Flatterbinse. Im Zentrum des Biotops liegt ein 
Schnabelseggen-Kriechweidengebüsch, das nach außen hin in ein Moorbirken-Grauweidengebüsch übergeht. Dem schließt sich im 
Außenbereich ein eutrophes Sumpfreitgrasried an. Zu erwähnen ist die relativ hohe Anzahl an geschützten Pflanzenarten. So treten u.a. 
vereinzelt Schwarzschopf-Segge (RLA-2) (es kann auch eine Kreuzung aus Rispen- x Schwarzschopf-Segge sein), Schwertlilie (BAV), 
Stumpfblütige-Binse (RLA-2), Sumpf-Blutauge (RLA-3) und Kriech-Weide (RLA-3)auf.
Das Substrat besteht hier aus nassem, mesotrophen bis eutrophen, wenig gestörten Torf.
Eine Gefährdung besteht durch die angrenzende Weidewirtschaft. Die Fläche war z.Zt.d.A. noch einegezäunt. Eine weitere kleinere Fläche 
dieses Biotoptyps war bereits durch die Beweidung stark verbissen und zertreten.
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Calamagrostis stricta Carex rostrata Thelypteris palustris

Betula pubescens Salix cinerea

Agrostis canina Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex cf appropinquata Carex gracilis Carex paniculata Carex riparia
Cirsium palustre Cirsium vulgare Epilobium palustre Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Galium palustre Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Juncus cf subnodulosus Lemna minor Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix pentandra
Salix repens repens Scutellaria galericulata Typha latifolia


